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{ Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Gäste Worpswedes, }
als Bürgermeister begrüße ich 
Sie sehr herzlich in Worpswede! 
Mit diesem Reiseführer von Björn 
Bischoff, der selbst in Worpswede 
wohnt, halten Sie einen Guide in 
den Händen, der Ihre Urlaubspla-
nung sehr erleichtert.
Worpswede von A wie Alte Molke-
rei, das Kunstcentrum bis Z wie 
Zionskirche – das Buch ist eine 
hilfreiche Unterstützung bei der 
Erkundung des Künstlerdorfes. 

Aber nicht nur die vielen Sehens-
würdigkeiten in Worpswede sind 
beschrieben, sondern auch Persön-
lichkeiten, insbesondere Künstler. 
Und von denen leben und arbeiten 
ca. 150 in und um Worpswede, das 
wohl das bedeutendste Künstler-
dorf Deutschlands ist.
»Worpswede, Worpswede, Worps-
wede … es ist ein Wunderland«, 
schrieb die Malerin Paula Moder-
sohn Becker begeistert in ihr Tage-
buch. Der Dichter Rainer Maria Rilke 
schwärmte von einem »Himmel von 

unbeschreiblicher Veränderlichkeit 
und Größe.« Beides gilt noch heute.
Die Verbindung von Kunst, Kultur 
und Landschaft sowie der Lebensort 
– genau das macht Worpswede zu 
einem ganz besonderen Erlebnis. 
Doch Worpswede erschließt sich 
nicht von selbst, sondern möchte in 
seiner Vielfältigkeit entdeckt werden! 
Wenn Sie Worpswede besuchen, 
finden Sie Kunst und Kultur in einer 
urwüchsigen, einzigartigen Land-
schaft. Der reizvolle Künstler- und 
Erholungsort inmitten des Teufels-

moores lädt nicht nur zum Verwei-
len und Flanieren ein, sondern auch 
zum Fahrradfahren, Wandern oder 
zum Paddeln auf dem idyllischen 
Fluss Hamme. Anschließend lassen 
Sie sich von unserer hervorragen-
den Gastronomie verwöhnen!
Ich wünsche Ihnen einen schönen 
Aufenthalt in Worpswede.

Herzlichst
Ihr Stefan Schwenke
Bürgermeister der Gemeinde 
Worpswede

Steg am 
Weyerberg mit 
Blick über die 
Felder
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{ Einleitung }
Das Künstlerdorf im Teufelsmoor ist 
weltbekannt für seine Alten Meister. 
Doch Worpswede samt der einzig-
artigen Landschaft umzu hat auch 
im 21. Jahrhundert nichts von seiner 
faszinierenden Anziehungskraft 
verloren. Seit über 125 Jahren gibt es 
hier eine aktive Kunst- und Kultur-
szene, in der sich Künstlerinnen und 
Künstler, Kunsthandwerkerinnen 

und Kunsthandwerker niederlassen, 
um in diesem besonderen Umfeld 
schöpferisch tätig zu sein.
Im ersten Teil dieses Reiseführers 
erhält der Leser von A bis Z allge-
meine Informationen über Worps-
wede, das wegen seiner geogra-
fischen Lage auch als das »Dorf 
in der Mitte Europas« bezeichnet 
wird. In komplexerer Form ist dieser 

Inhalt auch auf der Homepage 
(www.worpswede24.de) sowie in der 
kostenlosen Worpswede24-App 
(Infos: www.worpswede-app.de) 
abrufbar und nachzulesen.
Im zweiten Teil des Buches erhal-
ten Sie neben den Porträts der 
Alten Worpsweder Meister 
umfassende Informationen zur 
aktuellen Kunstszene mit den 

entsprechenden Kontaktmög-
lichkeiten (Rufnummern, E-Mails, 
Homepages etc.) zu zahlreichen 
zeitgenössischen Künstlern.
Sollten Sie Worpswede nicht nur für 
einen Tag besuchen, sondern über 
Nacht bleiben wollen, so finden Sie 
auf www.worpswede24.de auch eine 
Liste der Worpsweder Hotels sowie 
Ferienhäuser und -wohnungen.

Ausstellungs­
raum in 
der Großen 
Kunstschau
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{ Das Künstlerdorf Worpswede }
Das Künstlerdorf Worpswede liegt 
mitten im Teufelsmoor ca. 25 km 
nordöstlich von Bremen, hat ca. 
10.000 Einwohner auf einer Fläche 
von 7.613 ha und neben zahlreichen 
Galerien und Museen, in denen 
häufig Ausstellungen zu sehen sind, 
auch viele andere Sehenswürdigkei-
ten zu bieten (u.a. Bacchusbrunnen, 
Alter Bahnhof, Barkenhoff, Bertels-
mann-Haus, Buddha, Haus im 
Schluh, Käseglocke, Große Kunst-
schau, Mackensen-Eiche, Mühle, 
Niedersachsenstein, Weyerberg) . 
Im Rahmen des Masterplans wurde 
vor einiger Zeit die Bergstraße in 
eine Flaniermeile mit Kunst und 
Kultur umgestaltet und der Ausbau 
des Philine-Vogeler-Hauses sowie 
der Umbau des Roselius-Museums 
zum Haus für zeitgenössische Kunst 
realisiert. Sehenswert ist auch die 
alljährlich im August stattfindende 
Hammenacht, bei der historische 
Torfkähne zwischen ausgewähl-
ten kulinarischen Zielen entlang der 
Routen kreuzen.
Alle drei Jahre findet im April die 
Torfkahnarmada statt (die nächste 
ist 2020), bei der gut 20 Torfkähne 
von Worpswede vom Anleger Neu 
Helgoland nach Bremen-Findorff 
und zurück ins Teufelsmoor fahren.

Worpswede – erstmalig im Jahr 
1218 urkundlich erwähnt (2018 = 
800-jähriges Jubiläum) und seit 

1976 staatlich anerkannter Erho-
lungsort – ist das kreative Dorf 
Deutschlands, in das vor über 100 
Jahren die ersten Maler kamen. 
Die bekannteste Malerin war Paula 
Modersohn-Becker (1876 – 1907), 
die ihre letzte Ruhestätte auf dem 
Worpsweder Friedhof in unmittel-
barer Nähe der Zionskirche fand.
Ebenso Otto Modersohn (1865 - 
1943), Heinrich Vogeler (1872 - 
1942) und Fritz Mackensen (1866 - 
1953) brachten dem niedersächsi
schen Ort, in dem Landschaft und  
Kunst in einzigartiger Weise ver- 
bunden sind, Ruhm (der Durchbruch  
gelang 1895 bei der Bilder-Ausstel-
lung im Münchener Glaspalast), und 
machten aus einem alten Moordorf 
ein »Weltdorf der Kunst«, das mitt-
lerweile wegen seiner reizvollen 
Landschaft, den historischen Stät-
ten der Gründergeneration und zahl-
reichen Galerien, Ausstellungen und 
Veranstaltungen (siehe dazu www.
ohz-events.de) zu einem beliebten 
Ausflugs- und Erholungsort gewor-
den ist.
Weitere bekannte Künstler waren 
(ohne Rangfolge): Hans am Ende 
(1864 - 1918), Fritz Overbeck (1869 –  
1909), der Schriftsteller Rainer Maria 
Rilke (1875 – 1926), die Bildhauerin 
Clara Rilke-Westhoff (1878 – 1954), 
Walter Bertelsmann (1877 – 1963), 
Udo Peters (1884 – 1964), Albert 
Schiestl-Arding (1883 – 1937), Karl 
Krummacher (1867 – 1955) u.a.

Genannt werden muss auch der 
Architekt Bernhard Hoetger 
(1874 – 1949). Er schuf in Bremen 
die Böttcherstraße, in der heute das 
Paula Modersohn-Becker Museum 
beheimatet ist. In Worpswede 
erbaute Hoetger u.a. das Kaffee 
Worpswede, das im Volksmund 
Kaffee Verrückt genannt wird, das 
Hoetger-Wohnhaus Hinterm Berg 
(heute Das Kreative Haus) und 
den Niedersachsenstein auf dem 
Weyerberg.
Die Postleitzahl für den Künstler-
ort ist 27726 – die Ortsvorwahl 
ist 04792. Zur seit 1974 beste-
henden Einheitsgemeinde Worps-

wede gehören neben der Ortschaft 
Worpswede Hüttenbusch, Neu 
St. Jürgen, Ostersode, Schluß-
dorf, Mevenstedt, Überhamm und 
Waakhausen. Für weitere Infor-
mationen kontakten Sie bitte die 
Worpsweder Tourist-Information.

Tourist-Information 
Bergstr. 13, Tel. 04792/935820,  
info@worpswede-touristik.de,  
www.worpswede-touristik.de

Gemeinde Worpswede 
Bauernreihe 1, Tel. 04792/3120, 
rathaus@gemeinde-worpswede.de,  
www.gemeinde-worpswede.de

Das Maisingen 
an der Käse­
glocke findet 
alljährlich am 
1. Mai statt
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Teil 1
{ Worpswede von A-Z }
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{ A }lte Molkerei (Kunstcentrum)
Im Kunstcentrum Alte Molkerei 
haben sich mehrere Kunsthand-
werksbetriebe, Ateliers und Gale-
rien (Art 99, Surreal, Atelier Annelie 
Gerner (Malerei) und die Worpswe-
der Malschule Kalina) angesiedelt.

Alte Molkerei Kunstcentrum
Osterweder Str. 21, Tel. 04792/ 
5297936, kontakt@alte-molkerei-
worpswede.de, www.alte-molkerei-
worpswede.de

Art 99, Tel. 04792/2692, kontakt@
galerie-art99.de + erhardkalina@ 
t-online.de, www.galerie-art99.de, 
Surreal, Frank Bergund – Surreale und 
reale Malerei, Mobil 0174/3117478, 
frank@bergund.de, www.bergund.de 
Atelier Annelie Gerner (Malerei) 
und die Worpsweder Malschule 

Kalina Tel. 04792/2692, erhardkalina@
t-online.de, www.atelier-erhardkalina.de

Zeitgenössische Worpsweder Künst-
ler präsentieren hier ihre Werke, 
dabei haben Besucher die Möglich-
keit, den Kreativen über die Schul-
ter zu schauen. Es werden Gemälde, 
Werke der Bildhauerei und Schmuck 
produziert, ausgestellt und verkauft. 
In Zusammenarbeit mit den Galeris-
ten wird die Alte Molkerei mit Schau-
spielerei, Lesungen und Theaterauf-
führungen bereichert. Die Veranstal-
tungen werden durch die angeschlos-
sene Gastronomie abgerundet.

Restaurant Pella
Griechische Spezialitäten, Tel. 04792/ 
4296, d.ypsilandis@gmx.de,  
www.restaurant-pella.de

In der Alten Molkerei befindet sich 
außerdem das Worpsweder Anti-
quariat mit 50.000 Büchern zum 
Stöbern und Schmökern, darunter 
hunderte Titel über Worpswede.

Worpsweder Antiquariat
Ian Bild & Uta Migge, Tel. 04792/7072, 
ian.bild@t-online.de, www.worpsweder-
antiquariat.de

{ A }teliers – siehe Galerien

{ A }ussichtsturm 
bei Neu Helgoland
Der von einem Erlenwäldchen 
umgebene Aussichtsturm bei Neu 
Helgoland am nördlichen Hamme-
Ufer wurde Ende 2014 fertigge-
stellt. Von ihm aus lässt sich die 
Natur und Landschaft Worps-

wedes im Bereich des GR-Gebie-
tes (Naturschutzgroßprojekt in 
der unteren Hammeniederung 
auf einer Fläche von 27,8 km² 
von gesamtstaatlich repräsen-
tativer Bedeutung) wunderbar 
beobachten.
Mit einer Höhe von 9 m wird  
dem Besucher ein Blick in die 
Hammeniederung, auf Worps-
wede und den Weyerberg ermög-
licht. Die andere Perspektive 
macht eine Beobachtung der Tiere 
aus dem Teufelsmoor besonders 
gut möglich. So lassen sich von 
dem Aussichtsturm z.B. die Rast- 
und Brutvögel genau beobachten, 
die im Bereich Worpsweder Pfer-
deweiden oder dem Naturschutz-
gebiet »Breites Wasser« unter-
wegs sind.

Gastronomie 
in der Alten 
Molkerei

Der Aussichts­
turm an der 
Hamme bei 
Neu Helgoland 
bietet einen 
atemberauben­
den Ausblick  
in die Hamme­
niederung
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{ B }acchusbrunnen
Im Kunstpark am Hoetger-Ensem-
ble steht ein von dem Bildhauer 
Prof. Waldemar Otto gestalteter 
Brunnen, der durch Spenden die 
Bauwerke des Malers, Architekten, 
Bildhauers und Kunsthandwerkers 
Bernhard Hoetger erhalten soll.
Bei dem am 2.10.2010 im Beisein 
zahlreicher Spender (Baustein-
Erwerber) offiziell eingeweihten 
Brunnen hält die bronzene Bacchus-
figur eine Schale in der Hand, aus der 
Wasser direkt in seinen geöffneten 
Mund fließt. Davor liegt die ebenfalls 
aus Bronze bestehende Bacchan-
tin. Die beiden Figuren sind Teil einer 
sich über zwei Ebenen erstrecken-
den Brunnenanlage, die das Gesamt-
kunstwerk sinnbildlich verbinden: 
das von Hoetger entworfene Kaffee 
Worpswede (Kaffee Verrückt) sowie 
das etwas höher gelegene Museum 
Große Kunstschau. Das Wasser 
als spielerisches Element verbin-
det die beiden Ebenen in Form eines 
Wasserfalls.

Für 250 Euro konnten Interessierte 
damals einen Baustein erwerben 
und darin ihren Namen oder Hoch-
zeits- und Geburtsdaten sowie die 
Namen von Kindern und Enkelkin-
dern verewigen lassen.

{ B }ahnhof
Der 1910 erbaute und heute unter 
Denkmalschutz stehende Worps-
weder Bahnhof an der Eisenbahn-
strecke Bremervörde – Osterholz-
Scharmbeck (Moorexpress) bietet 
die unverfälschte Atmosphäre des 
Jugendstils von Heinrich Vogeler. 
Der Architekt und Künstler entwarf 
nicht nur den Bau, sondern auch die 
komplette Inneneinrichtung (Möbel, 
Kunstwerke und Malereien). 1978 
wurde der Bahnhof Worpswede 
von Grund auf renoviert und in 
seinen früheren Zustand zurückver-
setzt. Nach über 30 Jahren war eine 
erneute Restaurierung erforderlich, 
die im Jahr 2010 realisiert wurde.
Heute beherbergt der Worpswe-
der Bahnhof ein Restaurant. Die 
Räume der Ersten, Zweiten und 
Dritten Klasse spiegeln von der 
urigen Kneipe über das Kaminzim-
mer bis hin zur lichtdurchfluteten 
Veranda alle Facetten der damali-
gen Epoche wider.

Restaurant Bahnhof Worpswede
Bahnhofstr. 17, Tel. 04792/9878333, 
worpsweder-bahnhof@freenet.de, 
www.bahnhof-worpswede.de

Weitere Infos
www.freunde-worpswedes.de

{ B }arkenhoff – siehe Museumsverbund

{ B }auernhäuser
Im Künstlerdorf Worpswede gibt 
es Dutzende alter, zum Teil liebe-
voll restaurierter Bauernhäuser zu 
entdecken, die seit vielen Jahren 
zu den Lieblingsmotiven zahlrei-
cher Maler zählen. Viele stehen in 
der historischen Bauernreihe, wo 
auch das heutige Rathaus behei-
matet ist; sie wurden erstmals 
1218 urkundlich erwähnt. Ebenso 
genannt werden müssen natür-
lich der Barkenhoff – ursprüng-
lich auch ein Worpsweder Bauern-
hof – der 1895 vom Künstler Hein-
rich Vogeler gekauft und innerhalb 

weniger Jahre zu einem beeindru-
ckenden Gebäude des Jugendstils 
umgebaut wurde, das Haus im 
Schluh, das blaue Bertelsmann-
Haus sowie das heutige Casa di 
mobili.

{ B }auernreihe
Die Bauernreihe, in der auch das 
heutige Rathaus steht, führt ein in 

Bronzene  
Bacchusfigur 
mit Schale, 
Detail des  
Bacchus­
brunnens vor 
dem Kaffee 
Worpswede

Worpsweder 
Bahnhof

Historisches 
Bauernhaus
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die Geschichte Worpswedes. Dort 
fand 1218 die erste urkundliche 
Erwähnung des heutigen Künstler-
dorfes statt. Von den ursprünglich 
acht Höfen sind heute noch sieben 
in ihrer einstigen Pracht erhalten. 
Sehenswert sind die Bötjersche 
Scheune, die dank der Stiftung 
Worpswede vor einiger Zeit restau-
riert wurde, und der Monseeshof.

{ B }ergstraße
Die Bergstraße in Worpswede, in 
der sich auch die Tourist-Infor-
mation befindet, ist die zentrale 
Straße des Künstlerdorfes. Diverse 
Galerien und Cafés laden Besucher 

zum Flanieren ein und jeden Sams-
tag findet auf dem Dorfplatz der 
Wochenmarkt statt.

{ B }ertelsmann-Haus
Das reetgedeckte Bauernhaus (Im 
Rusch 8) mit seinem blau gestriche-
nen Ständerwerk stammt aus dem 
Jahr 1785. Es zählt zu den ältesten 
Bauernhäusern in Worpswede und 
ist nahezu unverändert erhalten 
geblieben. Ab 1918 war es im Besitz 
des Malers Walter Bertelsmann 
(1877 – 1963).

{ B }ildhauer
Altenstein, Prof. Bernd 
Bauernreihe 8b, Tel. 04792/ 4647, info@ 
altenstein.com, www.altenstein.com

Atelier B 
Annette Bußfeld, Otto-Modersohn-
Weg 6a, Tel. 04792/9569770, 
0174/6598214, info@atelierbussfeld.de, 
www.skulpturpur.de

Eufe, Gisela 
Bauernreihe 8b, Tel. 04792/4647, info@
skulptur-gisela-eufe.de, www.skulptur-
gisela-eufe.de

Filipschack, Hans-Georg 
Osterweder Str. 21 (Atelier und Galerie 
in der Alten Molkerei Kunstcentrum),  
Tel. 04298/2138, filipschack@2f- 
kunst.de, www.2f-kunst.de

Fischer, Christoph 
Bauernreihe 8b, Tel. 04792/3648,  
info@fischer-worpswede.de,  
www.fischer-worpswede.de

Fuchs, Hans-Jürgen 
Hüttenbuscher Str. 14, Worpswede-
Hüttenbusch, Tel. 04794/1345, 
fuchsbremen@web.de – bitte 
Terminvereinbarung

Gildemeister, Chia Raissa 
Galerie »Chiaraissa«, Nordweder Str. 
13a, Tel. 04792/9564288, kontakt@
chiaraissa.de, www.chiaraissa.de

Les Landes, Alice 
Tel. 04792/954080, 0162/8945400 

– telefonische Anmeldung, alice@les-
landes.de, www.les-landes.de

Lux, Adorján
Bremer Landstr. 3, Tel. 04792/96148, 
adorjanlux@yahoo.de, www.lux.
kulturserver.de

Otto, Prof. Waldemar
Auf der Heidwende 37, Tel. 04792/ 
7792, waldemarotto@haiss.net,  
www.waldemar-otto.de

{ B }ötjersche Scheune
Die Bötjersche Scheune steht in 
der Bauernreihe gegenüber dem 
Rathaus – sie bildet einen wichtigen 
Teil des historischen Bauensem-
bles in der Bauernreihe. Mit dem 
Rathaus, den Höfen Brunet und 
G. Bötjer zeigt sie ein vertrautes 
Bild für Worpsweder wie Besucher. 
Die Bötjersche Scheune, die letzte 

Altes Bauern­
haus in der 
Bauernreihe 
(oben),  
Casa di Mobili 
(unten)

Rechts: 
Trubel in der 
Bergstraße

»Schlafender«,  
Skulptur von 
Bernhard 
Hoetger, um 
1913
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Drei-Ständerscheune im gesam-
ten Landkreis, war in einem sehr 
baufälligen Zustand. Die Stiftung 
Worpswede hat sie erhalten, wieder 
instand gesetzt und anschließend 
einer sinnvollen Nutzung, z.B. für 
Veranstaltungen etc., zur Verfü-
gung gestellt. 

Infos zur Stiftung Worpswede
www.stiftung-worpswede.de

{ B }öttcherstraße
Eine etwa 100 m lange Straße in 
Bremen, in der die meisten Gebäude 
in der Zeit von 1922 – 31 von Bern-
hard Hoetger im Auftrag des Kaffee-
kaufmanns und Kunstmäzens Ludwig 
Roselius (1874 – 1943) geschaffen 
wurden. Die Straße und ihre Gebäude 

sind ein seltenes Beispiel für die 
Architektur des Expressionismus. 

{ B }onze des Humors – siehe Buddha

{ B }reites Wasser
Das Breite Wasser ist ein See im 
Stadtgebiet von Osterholz-Scharm-
beck im gleichnamigen Natur-
schutzgebiet zwischen Worpswede 
und der Ortschaft Teufelsmoor. Es 
liegt am Zusammenfluss der Beek 
und der Hamme etwa 2 km fluss-
aufwärts der Beek. Die zahlreichen 
Altarme der Bäche und kleine unre-
gelmäßige Teiche mit moorigen 
Ufern, den sogenannten Blänken, 
bilden hier ein feuchtes Dreieck, 
das durch die wechselnden Wasser-
stände ständig sein Gesicht verän-
dert. In diesem Gebiet brüten zahl-

reiche seltene Vögel, auch gibt es 
eine Möwenkolonie. Im Herbst und 
Frühling rasten hier viele Zugvögel. 
Für Spaziergänger sind vor einiger 
Zeit zahlreiche Wege (u.a. ab Neu 
Helgoland, Café zum Brinkhof etc.) 
angelegt worden.

{ B }rünjeshof
Im ehemaligen Atelier der weltbe-
rühmten Malerin Paula Moder-
sohn-Becker im denkmalgeschütz-
ten Brünjeshof befindet sich heute 
die »Ferienwohnung Paula«, die 
nach historischem Vorbild restau-
riert und eingerichtet wurde. Bei 
der Restaurierung des Ateliers 
ließ man sich von der Farbgebung 
des historischen Anstrichs zur Zeit 
Paula Modersohn-Beckers leiten. 
Ausgewählte antike Möbel sind 

kombiniert mit modernem Wohn-
komfort, der sich dezent in das 
Atelier einfügt. An den Wänden 
hängen zahlreiche Originalge-
mälde und Zeichnungen von Carl 
Emil Uphoff, der 60 Jahre lang im 
Brünjeshof wohnte. Sie betonen 
den künstlerischen Anspruch, mit 
dem die Räume heute für Gäste 
bereitstehen.

Luftbild vom 
Breiten  
Wasser mit 
der Hamme­
niederung

Idylle am  
Breiten Wasser

Ehemaliges 
Atelier von 
Paula Moder­
sohn-Becker 
auf dem 
Brünjeshof
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Am 5.4.1907 schrieb Paula Moder-
sohn-Becker an den Schriftsteller 
Rainer Maria Rilke: »Ich sitze wieder 
in meinem blauen Atelier bei Brün-
jes mit den grünen Wänden und 
unten hellblau. Ich gehe den selben 
Weg hierher wie in alten Zeiten und 
mir ist wunderlich zumute. Dies 
ist für mich die liebste Stube aus 
meinem ganzen Leben …«
Der parkähnliche Künstlergarten – 
1914 von Carl Emil Uphoff angelegt 
– lädt zum Verweilen und Genießen 
ein. Der Brünjeshof und sein Garten 
sind durch den Einsatz der Fami-
lie Uphoff erhalten geblieben, die 
Freude am Garten und eine persön-
liche Bindung zu ihm hat, ihn nutzt 
und viel Arbeit investiert.

Uphoff, Garten- u. Landschaftsbau
Brünjeshof, Ostendorfer Str. 25,  
Tel. 04792/1420, www.uphoff-gaerten.de

{ B }runnenhof – siehe Museumsverbund

{ B }uddha
Die Buddha-Statue (Bonze des 
Humors) mit ihrem anstecken-
den Lachen auf dem Gelände beim 
zentralen Parkplatz um das Kaffee 
Worpswede (Kaffee Verrückt) 
wurde von dem Architekten Bern-
hard Hoetger entworfen, der auch 
die Große Kunstschau und die 
Böttcherstraße in Bremen schuf.
Die Figur, deren Kopie seit 2005 auf 
dem Diedrichshof steht, ist Hoet-

gers Majolika »Licht« nachemp-
funden. Das Original ist Bestand-
teil des einzigartigen 15-teiligen 
Zyklus »Licht- und Schattensei-
ten«, den Hoetger unmittelbar vor 
seiner Übersiedlung nach Worps-
wede in den Jahren 1911 – 13 schuf. 
Einige Figuren wurden später 
vergrößert und im Garten seines 
ersten Wohnhauses und ab 1970 
im Park der Großen Kunstschau 
aufgestellt.
Die Gestalt zeigt einen mit ange-
winkelten Beinen auf einem Sockel 
sitzenden rundlichen Mönch. Sein 
kimonoartiges Gewand lässt Brust 
und Bauch frei. Der Kopf mit dem 
lachenden Gesicht ist weit in den 
Nacken gelegt, beide Hände halten 
mit gespreizten Fingern den pral-
len Bauch. Vermutlich hat die Figur 
des Buddhas dem Künstler vor 

Augen gestanden, denn Hoetger 
war nachweislich dem Buddhismus 
verbunden. In den Wintermonaten 
wird die Figur zum Schutz vor der 
Witterung »eingehaust«.

{ C }afés
Worpswede-Besucher, die den 
kulinarischen Besonderheiten in 
Worpswede und dem Teufelsmoor 
auf die Spur kommen möchten, 
dürfen sich auf einen erlebnisrei-
chen Genuss freuen. Viele traditio-
nelle Gerichte auf den Speisekarten 
der Restaurants lassen sich beson-
ders gut mit ausgedehnten Spazier-
gängen und Radtouren verbinden. 
In den gemütlichen Cafés (z.B. Café 
Central, Caféhaus Moma – vege-
tarische Gerichte –, Café Scheib-
ner, Café Schulken und das Café 
Hans am Ende im Buchenhof) und 
Hofcafés (z.B. Café Däumlings-
dorf in Überhamm) auf Bauern-
höfen, wo Kaffee und eine leckere 
Auswahl an Kuchen und Torten auf 
Gäste warten, ist charmante Gast-
lichkeit das Gebot. Im Sommer 
können Besucher entspannt am 
Wasser sitzen (z.B. auf der Sonnen-
terrasse der Hamme Hütte in 
Neu Helgoland oder am Hamme
hafen), im Schatten alter Laub-
bäume oder umgeben von histo-

Rechts: 
Die Buddha-
Statue von 
Bernhard 
Hoetger

Cafés in der Bergstraße:  
Café Schulken, Café Scheibner und 
Café Central. Darunter Café Hans am 
Ende im Buchenhof (von oben)
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Teil 2

{ Künstler und wichtige 
Persönlichkeiten }
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Im zweiten Teil dieses Buches erhält 
der Worpswede-Interessierte neben 
wichtigen Persönlichkeiten und 
Porträts zu den Alten Worpswe-
dern vielfältige Kontaktmöglich-
keiten (Rufnummern, Anschriften, 
Homepages etc.) zu diversen zeitge-
nössischen Künstlern, die aufgrund 
ihrer Vielzahl nicht alle in diesem 
Buch genannt werden können. Der 
Umfang der einzelnen Porträts hat 
keine Gewichtung und soll nicht 
auf die mehr oder weniger große 
Bedeutung des einzelnen Künstlers 
für Worpswede schließen lassen.

{ A }ltenstein, Bernd 
wurde am 29.4.1943 in Schloss-
berg/Ostpreußen geboren und 
ist ein deutscher Bildhauer. Von 
1964 – 69 studierte Altenstein Bild-
hauerei an der Staatlichen Akade-
mie der Bildenden Künste Stutt-
gart in der Klasse von Professor 
R. Daudert. Von 1970 – 75 war er 
wissenschaftlicher Assistent an 
der TU Braunschweig bei Professor 

Jürgen Weber. Altenstein lehrt seit 
1975 an der Bremer Hochschule 
für Künste den Studiengang Plas-
tik und ist Mitglied im Künstlerson-
derbund in Deutschland und der 
Darmstädter Sezession sowie Grün-
dungsmitglied der Gesellschaft für 
Aktuelle Kunst in Bremen.

Skulpturen-Atelier 
Atelier-Gemeinschaft mit der 
Bildhauerin Gisela Eufe, Prof. Bernd 
Altenstein,  Bauernreihe 8b, Tel. Atelier: 
04792/4647, info@altenstein.com, 
www.altenstein.com

{ A }nding, Renate 
»Kunst ist ein Strom in ständiger 
Bewegung« – dieses Zitat ist Andings 
Leitmotiv auf der Suche nach immer 
neuen künstlerischen Ausdrucks-
möglichkeiten zum Gestalten eines 
Bildes. Ihre Bilder verzichten auf 
Details zugunsten von Form und 
Farbe. Zuweilen verschwinden die 
Grenzen zwischen Gegenständlich-
keit und Abstraktion.

Renate Anding (Malerei)
Alte Dorfschule, Schlußdorfer Str. 60,  
Tel. 04792/ 4244, Mobil 0170/5859177, 
anding@atelier-alte-dorfschule.de,  
www.atelier-alte-dorfschule.de

{ A }rste, Karl (1899 – 1942)

(* 24.2.1899 in Hannover; † 1942 
bei Worpswede) war als deut-
scher Landschaftsmaler, Grafiker 

und Schriftsteller in Bremen und 
Worpswede tätig. Er liegt auf dem 
Friedhof neben der Zionskirche 
begraben. Als Sohn eines Maler-
meisters geboren, wollte er der dem 
Beruf seines Vaters nicht folgen, 
sondern lieber mit Farbe und Pinsel 
gestaltend arbeiten. Er besuchte 
die Kunstgewerbeschule in Bremen, 
belegte anschließend ein Studium 
an den Kunstakademien in Leip-
zig und München, bevor er sich 
1932 in Worpswede niederließ. Ein 
Großteil seiner Werke ist der Neuen 
Sachlichkeit zuzuordnen (vgl. dazu: 
Holz, Donata, Im Strom der Zeit – 
Geschichte der Malerei – Worps-
wede Fischerhude Lilienthal). Arste 
zählt zur Nachwuchsgeneration der 
Alten Worpsweder Malergruppe. 
Ihm zu Ehren gibt es heute den 
Karl-Arste-Weg.

{ B }ertelsmann, Walter (1877 – 1963)

(* 2.1.1877 in Bremen; † 11.2.1963 
in Worpswede) war ein deutscher 
Landschaftsmaler, der sich als 
Worpsweder der Zweiten Gene-
ration einen Namen gemacht hat. 
Seine Werke lassen sich zum Groß-
teil dem Impressionismus zuordnen. 
Bertelsmann wurde als »Wasser-
maler« bekannt, nachdem er als 
erster die Schönheit der Niederelbe 
und der Unterweser erkannte. Die 
Worpsweder Landschaft mit dem 
Weyerberg, Wiesen und Felder der 
Hammeniederung, Überschwem-

mungen und das stille Moor waren 
die Motive seiner Gemälde.
1902 kam der junge Bremer Kauf-
mann als Malstudent in die Künst-
lerkolonie, um bis 1904 Unterricht 
bei Hans am Ende zu nehmen. Ab 
1905 konnte er in Worpswede 
sogar ein eigenes Atelier anmieten 
– nämlich das von Fritz Overbeck, 
der im selben Jahr mit seiner Fami-
lie nach Vegesack übergesiedelt 
war. 1910 war Bertelsmann in Leip-
zig auf der Ausstellung des Deut-
schen Künstlerbundes mit seinem 
Bild »Märzsonne« vertreten. 1912 
heiratete er die Hamburger Male-
rin Erna Lundbeck (* 12.7.1880). Sie 
hatten 3 Kinder, der 1942 in Russ-
land gefallene Sohn Jürgen Bertels-
mann (* 18.2.1913) war ebenfalls 
Maler. Die beiden Töchter wurden 
Musikerinnen, Hilda wurde Pianis-
tin und Renate Sängerin.
Heute gibt es ihm zu Ehren den 
Walter-Bertelsmann-Weg sowie 
das Bertelsmann-Haus mit dem 
blau gestrichenen Ständerwerk. Es 
gehört zu den ältesten Bauernhäu-
sern in Worpswede.

{ B }lome-Weichert, Regina 
Nach ihrer Ausbildung zur Gold-
schmiedin, während der sie bereits 
mehrfach Preise für ausgefallene 
Schmuckkreationen bekam, begann 
sie zunächst mit der Naiven Male-
rei in der Tradition der Jugosla-
wischen Schule. Ausstellungen in 

Prof. Bernd 
Altenstein in 
seinem Atelier
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Köln, Eckernförde und Wien, sowie 
Veröffentlichungen in Zeitschriften 
fanden großen Zuspruch. Über die 
surrealistisch-fantastische Male-
rei mit Öl und Kreiden fand Blome-
Weichert zu ihrem heutigen Stil. 
Thematisch beschäftigt sich Blome-
Weichert schon seit einigen Jahren 
vor allem mit keltischen Mythen und 
Sagen, die zum größten Teil ihren 
Ursprung in der fantastischen Welt 
der Meere haben. Deshalb finden 

sich auf ihren Bildern sehr häufig 
vermenschlichte Meereswesen, 
Meerjungfrauen und Meermänner. 
In ihrer Malerei geht sie vielfältige 
Wege, arbeitet mit Pastellkreiden, 
Aquarellfarben, Öl und Acryl.

Regina Blome-Weichert 
Auf der Dohnhorst 3d, Tel. 04792/662, 
rbwschmuckdesign@aol.com,  
www.keltiek-art.de 
www.worpsweder-kunsthandwerk.de

{ B }öhme, Sabine
geboren in Naugard/Polen, lebt 
seit 1977 in Worpswede und arbei-
tet als freischaffende Malerin. 
Künstlerischer Schwerpunkt ist die 
Acrylmalerei.
Ihre Arbeiten sind in Ausstellun-
gen im In- und Ausland zu sehen. 
Sie ist in öffentlichen Sammlungen 
vertreten und wurde 2008 mit dem 
Kulturpreis der Volksbank Oster-
holz-Scharmbeck ausgezeichnet. In 
ihrem Worpsweder Atelier vermit-
telt sie Kursteilnehmern das breite 
Spektrum der Acrylmalerei.

Sabine Böhme (Malerei)
Atelier: Rabienstr. 75, Tel. 04792/7039, 
sabine.boehme@worpswede.de, www.
sabine-boehme.de, Kursinformationen 
und Atelierbesuche bitte auf Anfrage

{ B }ötjer-Mallet, Sophie (1887 – 1966)

(* 11.7.1887 in Worpswede; † 1966 
in Worpswede). Ihre Kindheit ver- 

brachte die Malerin und Kunst-
gewerblerin auf dem elterlichen 
Bauernhof, bevor sie 1920/21 an 
der Kunstgewerbeschule in Halle/
Saale studierte. Im Anschluss war 
sie Kunstgewerblerin unter dem 
Architekten und Bildhauer Bern-
hard Hoetger und eine Schülerin 
von Albert Schiestl-Arding. Zu ihren 
Arbeiten gehören Gemälde – darun-
ter Landschaftsmotive und Still-
leben –, Bast- und Batikarbeiten 
sowie Stoffmalerei. Ihr zu Ehren 
gibt es den Sophie-Bötjer-Weg.

{ B }ogacki, Mariola Maria
Die Malerin wurde 1965 in Laura-
hütte/Polen unter ihrem Mädchen-
namen Obstój geboren. Ihre Bild-
welten speist sie vor allem aus der 
breiten Palette des Symbolismus. 
Neben Motiven der antiken Mytho-
logie und biblischer Allegorien 
findet man gemalte Traumbilder, 
die sich der rationalen Aufschlüsse-
lung verweigern und zur Phantasie, 
Vision und Meditation anregen.
Bei aller thematischen Vielfalt 
kristallisiert sich ein Schwerpunkt 
deutlich heraus: Die Hinterfra-
gung der Rolle des Weiblichen in 
den verschiedenen Facetten der 
mythologischen Einbindung und 
der realen Lebenswirklichkeit. Die 
Darstellung schöner Frauen mag 
bei Bogacki auf den ersten Blick 
bildbestimmend sein, dennoch 
geht es der Malerin nicht um die 

Porträtierung weiblicher Schön-
heiten mit ihren charakteristischen 
Verschiedenheiten, sondern um 
die bildliche Umsetzung eines aus 
ihrer Sicht sublimierten Extrak-
tes eines modernen Frauentyps. In 
Verbindung mit symbolträchtigen 
Accessiores integriert sie ideali-
sierte Frauengestalten in kühl und 
anonym wirkende Räume, so dass 
eine irreal und traumhaft wirkende 
Bildwelt entsteht.

Atelier »Galerie Bogacki«
Mariola Maria Bogacki, Udo-Peters-Weg 
2, Tel. 04792/9879275, info@galerie-
bogacki.de, www.galerie-bogacki.de

{ B }reuer, Trudi 
Interkultureller Schmuck: Jedes 
Teil, das die Künstlerin verarbeitet, 
knüpft an ihre Lebensgeschichte 
an – Perlen aus dem Tibet, altes 
Silber aus Turkmenistan oder dem 
Jemen, aber auch Termitenkanäle, 

Kunstwerk von 
Regina Blome-
Weichert

Malerin 
Sabine Böhme 
bei einer 
Ausstellung

Im Atelier von 
Mariola Maria 
Bogacki
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Stachelschweinborsten, Korallen, 
Lava, Horn, Knochen oder tropi-
sche Samen, lauter exotisches 
Material, das Breuer während 
ihres über 30-jährigen Aufent-
haltes in verschiedenen Kultur-
kreisen Asiens und Nordamerika 
gesammelt hat und jetzt in ihrem 
Schmuck verwendet. So sind 
fast alle ihre Ketten exotischer 

Schmuck und »Kleine Weltreisen 
um den Hals«.

Trudi Breuer (Schmuckdesign)
Am Kniependamm 53, Tel. 04792/4028, 
trudibreuer@hotmail.com,  
www.interkultureller-schmuck.de

{ B }rexendorf, Eva
»Die Welt in einem Sandkorn 
sehen und den Himmel in einer 
wilden Blume. Die Unendlich-
keit in deiner Handfläche halten 
und die Ewigkeit in einer Stunde.« 
Dieses Zitat drückt die Aussage-
kraft der Bilder von Eva Brexen-
dorf aus. Raum und Zeit schei-
nen miteinander verschmolzen. 
Ihre Traumlandschaften evozieren 
eine Bildtiefe, die ständig etwas 
Neues an die Oberfläche dringen 
lässt. Diesen besonderen Effekt 
erreicht sie durch eine aufwen-
dige Technik.

Atelier Eva Brexendorf (Malerei)
Straßentor 1, Tel. 04792/ 955944, 
Mobil 0170/2824777, mail@atelier-
eva-brexendorf.de, www.atelier-eva-
brexendorf.de

{ B }üsing, Bernhard 
Religiöse und mythische Themen 
(wie z.B. Orpheus, Europa, Daphne) 
finden bei dem Bildhauer, der 
1939 in Delmenhorst geboren 
wurde, ihren Ausdruck in Plasti-
ken (auch als Folgen) aus Bronze, 

Eisen oder Keramik. Seit 1977 
hatte Büsing zahlreiche Einzel- und 
Gemeinschaftsausstellungen.

Bernhard Büsing (Skulptur)
Galerie ART99 (in der Alten Molkerei 
Kunstcentrum, Osterweder Str. 21), Tel. 
04221/70789, coldewey-buesing@t-
online.de, www.galerie-art99.de

{ C }ymontkowski, Heinz
lebt und arbeitet seit über zehn 
Jahren in der Region Teufelsmoor. 
Seine Malerei, Zeichnungen und 
Aquarelle greifen die Landschafts- 
und Kulturregion Teufelsmoor auf. 
Aber auch Themen, die nicht im 
Mittelpunkt des öffentlichen Inte-
resses stehen, sind Gegenstand 
seiner Arbeit. Die kulturpolitischen 
Themen begleiten ihn seit Jahr-
zehnten. In einer bemerkenswer-
ten Art und Weise setzt er Ideen 

und Konzepte zu zeitgeschichtli-
chen Themen nicht nur in Worps-
wede, sondern auch überregional 
in seiner Kunst um. Seine Malerei, 
Objekte und Zeichnungen stellen 
die Sinnfrage an die eigene Zeit. 
Gemeindegrenzen, Landesgren-
zen und nationale Grenzen Über-
schreiten bestimmen seine künst-
lerischen Inhalte und Tätigkeiten. 
Aber auch das Alltägliche aus der 
Natur und dem Lebensraum – wie 
Wolkengebilde, Tanz und Akt – 
wird in seiner Malerei und seinen 
Zeichnungen sichtbar. Ausstellun-
gen Region Teufelsmoor (Auswahl) 
Wolken über Worpswede Kunst 
verstärken – von der Linie zum Bild 
Worpswede – Moskau – Kasachs-
tan New York – Wallhöfen Kunst 
im öffentlichen Raum (Auswahl) 
Gedankenfreiraum (Bodeninstalla-
tion) Worpswede.

Malerin Eva 
Brexendorf

Trudi Breuer 
fertigt ein- 
zigartige 
Schmuck- 
stücke

Bildhauer  
Bernhard 
Büsing

Künstler Heinz 
Cymontkowski
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Ich hoffe, dass ich dem Leser mit diesem alphabetisch von A-Z sortierten Buch – eine Komplett-
Übersicht finden Sie übrigens unter www.worpswede24.de und in der Worpswede24-App –  
einen informativen Überblick über das Künstlerdorf Worpswede, seine vielen Sehenswürdigkei-
ten, Maler und Künstler von früher bis in die Gegenwart geben konnte – um den Rahmen dieses  
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ße Bedeutung für Worpswede haben, genannt werden – und würde mich freuen, wenn ich Sie  
dadurch inspirieren konnte, »das Dorf in der Mitte Europas«, in dem ich seit nunmehr über  
30 Jahren lebe, auch einmal persönlich zu erkunden und kennenzulernen. Für Anregungen, Verbes-
serungsvorschläge, Kritik und Hinweise auf Fehler in diesem Buch bin ich Ihnen sehr dankbar – Sie 
erreichen mich per Mail unter tourismus24@yahoo.de. 


